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Maker Education im Schulcurriculum 
Von der Innovation zum Standard  
Für die Makerspace-Community von #wirfürschule 
 

1) Mein innerer Maker-Kompass 
Maker Education beginnt häufig mit einzelnen Menschen. Das ist wertvoll. 

Nachhaltig wird Maker Education aber erst dann, wenn sie nicht dauerhaft von einzelnen Personen 
abhängt. Die zentrale Frage dieser Ausgabe lautet deshalb: 

Wie schaffen wir Strukturen, die Maker Education langfristig tragen? 

Oder noch konkreter: Wie kommen wir vom Projekttag zur curricularen Verankerung – und 
vom Engagement Einzelner zu geteilter Verantwortung? 

2) Standort bestimmen 
Wo stehen wir gerade?  

Bevor wir Neues planen, lohnt sich ein genauer Blick auf das, was bereits da ist. 

Erstellt eine Maker-Landkarte eurer Schule. Schaut dabei auf unterschiedliche Bereiche: 

Menschen 

●​ Wer bringt bereits Erfahrungen mit Maker Education mit? 
●​ Wer interessiert sich für das Thema? 
●​ Wer übernimmt aktuell Verantwortung? 

Unterricht 

●​ Wo findet Maker Education bereits statt? 
●​ Welche Projekte oder Unterrichtsvorhaben gibt es? 
●​ Welche Erfahrungen wurden gemacht? 

Didaktik 

●​ Welche Ansätze werden bereits genutzt? 
●​ Wo finden sich zum Beispiel Design Thinking, BNE, projektorientiertes oder 

problemlösendes Lernen wieder? 
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Curriculum 

●​ Wo gibt es bereits Anknüpfungspunkte in Fachcurricula? 
●​ Wo entstehen interdisziplinäre Lerngelegenheiten? 

Schulprogramm 

●​ Tauchen Themen wie selbstbestimmtes Lernen, Future Skills, Kreativität oder 
Problemlösekompetenz bereits auf? 

Strukturen 

●​ Gibt es ein Maker-Team? 
●​ Eine Steuergruppe? 
●​ Feste Verantwortlichkeiten? 
●​ Austauschzeiten? 

Wissen 

●​ Wo liegen Materialien und Konzepte? 
●​ Sind Erfahrungen dokumentiert? 
●​ Können neue Kolleg:innen unkompliziert einsteigen? 

Räume & Ausstattung 

●​ Welche Räume stehen zur Verfügung? 
●​ Welche Geräte und Materialien sind vorhanden? 
●​ Wie zugänglich sind sie? 

Schüler 

●​ Wie werden Schüler:innen beteiligt? 
●​ Können Schüler:innen Verantwortung übernehmen? 
●​ Können Schüler:innen eigene Ideen einbringen? 

Kooperationen 

●​ Gibt es externe Partner? 
●​ Netzwerke? 
●​ Kooperationen mit Hochschulen, Unternehmen oder außerschulischen Lernorten? 

Unsere Maker-Landkarte  
 
Die Maker-Landkarte in Anlage 1 hilft euch dabei, sichtbar zu machen, wo Making schon gut 
verankert ist, was sich derzeit entwickelt und an welchen Stellen noch Klärungs- oder 
Unterstützungsbedarf besteht. Markiert für jeden Bereich:  

✓ Das trägt bereits.​
→ Das entwickelt sich gerade.​
! Hier müssen wir genauer hinschauen. 

Unsere stärksten Bereiche: 

 

Hier sehen wir Entwicklungsbedarf: 
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3) Zielbild entwickeln  
Wo wollen wir hin? 

Bevor Maßnahmen geplant werden, braucht es eine gemeinsame Vorstellung davon, wofür Maker 
Education an eurer Schule stehen soll. 

Nicht: „Wir möchten unseren Maker Space häufiger nutzen.“ 

Sondern: 

“Welche Art von Lernen wollen wir ermöglichen?” 

Denkt zum Beispiel an: 

●​ Selbstbestimmung 
●​ Selbstwirksamkeit 
●​ Kreativität 
●​ Problemlösefähigkeit 
●​ Zusammenarbeit 
●​ Future Skills 
●​ Experimentieren 
●​ Fehlerfreundlichkeit 
●​ Reflexion 
●​ Verantwortung 
●​ interdisziplinäres Lernen 

Eure Leitfragen für das Zielbild: 

1.​ Was sollen Schüler durch Maker Education lernen und erleben? 

 

2.​ Welche Haltung zum Lernen steckt dahinter? 

 

3.​ Welche Rolle soll Maker Education künftig in unserer Schule spielen? 

 

Unser Zielbild in einem Satz: 

“Maker Education in unserer Schule bedeutet für uns …” 
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4) Bedarfe klären 
Was brauchen wir für dieses Zielbild? Vergleicht jetzt eure Maker-Landkarte mit eurem Zielbild.  
Wo entsteht eine Lücke? Was muss sich verändern, damit ihr vom heutigen Stand zu eurem Ziel 
kommt? 

Schaut dabei wieder auf alle Bereiche: 

Personal 

●​ Wer übernimmt welche Rolle? 
●​ Welche Kompetenzen brauchen wir? 

Fortbildung 

●​ Wo benötigen Kolleg:innen Unterstützung? 
●​ Wie kann Wissen intern weitergegeben werden? 

Unterricht 

●​ Welche Lernsettings wollen wir entwickeln? 
●​ Wo können erste verbindliche Bausteine entstehen? 

Interdisziplinarität 

●​ Welche Themen eignen sich für mehrere Fachperspektiven? 
●​ Wo könnten Fachbereiche gemeinsam planen? 

Curriculum 

●​ Wo kann Maker Education verbindlich integriert werden? 

Schulprogramm 

●​ Welche Ziele und Haltungen sollten sichtbar werden? 

Organisation 

●​ Welche Zeiten, Zuständigkeiten und Prozesse brauchen wir? 

Schüler 

●​ Wo können Schüler mitgestalten und Verantwortung übernehmen? 

Räume & Material 

●​ Was ist vorhanden? 
●​ Was fehlt wirklich? 
●​ Was muss zugänglicher werden? 

Kooperationen 

●​ Welche Partner können unterstützen? 
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5) Verantwortung teilen 
Vom ICH zum WIR 

Maker Education wird verletzlich, wenn Wissen, Organisation und Verantwortung dauerhaft bei 
wenigen Personen liegen. Verantwortung teilen heißt nicht: Alle müssen alles können. 

Verantwortung teilen heißt: 

●​ Wissen wird zugänglich. 
●​ Zuständigkeiten werden verteilt. 
●​ Entscheidungen werden gemeinsam getroffen. 
●​ Mehrere Personen können Prozesse weiterführen. 
●​ Neue Kolleg:innen können einsteigen. 
●​ Schüler übernehmen Verantwortung. 
●​ Entwicklung wird nicht an Einzelpersonen gebunden. 

Zentrale Fragen: 

Wo hängt Maker Education bei uns heute noch besonders stark an einzelnen Personen? 

 
 

Und wie könnten wir diese Abhängigkeit reduzieren? 

 
 

 
6) Strukturen schaffen 

Damit gute Ideen bleiben können 

Überlegt jetzt: Welche Strukturen brauchen wir? 

Zum Beispiel: 

●​ Maker-Team 
●​ Steuergruppe 
●​ feste Verantwortlichkeiten 
●​ regelmäßige Austauschrunden 
●​ gemeinsame Planungszeiten 
●​ Material- und Wissensablage 
●​ Fortbildungsstrukturen 
●​ Onboarding für neue Kolleg 
●​ Schüler 
●​ feste curriculare Bausteine 
●​ Kooperationen 

Unsere drei wichtigsten Strukturen: 

1.​  
2.​  
3.​  
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7) Verankerung sichern 
Vom Projekttag zum Standard 

Curriculare Verankerung bedeutet nicht, dass jede Lehrkraft dasselbe tun muss oder, dass ein 
zusätzliches „Maker-Fach“ geschaffen werden muss. 

Vielmehr geht es darum, Prinzipien von Maker Education verbindlich in Lernprozesse 
einzubauen. 

Zum Beispiel: 

●​ problemorientiertes Lernen 
●​ eigene Lösungswege entwickeln 
●​ interdisziplinär arbeiten 
●​ Prototypen entwickeln 
●​ experimentieren 
●​ gemeinsam Lösungen finden 
●​ reflektieren 
●​ überarbeiten 
●​ Verantwortung übernehmen 

Die zentrale Frage: 

Wo können diese Prinzipien in unseren bestehenden Curricula verbindlich ihren Platz finden? 

 
 
 

 
8) Unser Entwicklungsweg  

Der Prozess der Verankerung lässt sich in sechs Schritten zusammenfassen: 

1. Standort bestimmen → Wo stehen wir? 

2. Zielbild entwickeln → Wo wollen wir hin? 

3. Bedarfe klären → Was brauchen wir dafür? 

4. Verantwortung verteilen → Wer trägt was? 

5. Strukturen schaffen → Was macht unsere Entwicklung verlässlich? 

6. Verankerung sichern → Wie wird Maker Education dauerhaft Teil unserer Schule? 

Dieser Weg funktioniert für Schulen, die Maker Education neu aufbauen, genauso wie für Schulen, 
die bereits Erfahrungen haben und ihre Entwicklung neu beleben möchten. Eine Übersicht über 
die sechs Schritte findet ihr in Anlage 2.  

Nutzt das Arbeitspapier, um gemeinsam festzuhalten, was euch bereits gut gelingt und welcher 
Entwicklungsschritt für euch als Nächstes ansteht. 
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9) Maker-Challenge (Anlage 3)  

Wählt aus eurer Analyse einen nächsten Schritt, der euch eurem Zielbild näherbringt. 

Unser nächster Schritt: 

 

Wer übernimmt Verantwortung? 

 

Wen müssen wir beteiligen? 

 

Was brauchen wir dafür? 

 

Woran merken wir, dass wir vorangekommen sind? 

 
 
10) Abschlussgedanke 

Maker Education wird nicht dadurch nachhaltig, dass ein Raum bleibt. Sie wird nachhaltig, wenn 
Menschen eine gemeinsame Vorstellung von Lernen entwickeln, Verantwortung miteinander 
teilen und Strukturen schaffen, die auch dann tragen, wenn sich Personen verändern. 

Vom Projekttag zur curricularen Verankerung ist deshalb mehr als ein organisatorischer Schritt. 
Es ist ein Schritt vom ICH zum WIR.  
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Anlage 1 
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Anlage 2 
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Anlage 3  
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Transparenzhinweis zum Einsatz generativer KI 

Bei der Erstellung dieser Projekt-PDF wurde generative künstliche Intelligenz als 
unterstützendes Werkzeug eingesetzt. Verwendet wurde ChatGPT (OpenAI, aktuelle Version) 
im September 2026. 

Der Einsatz beschränkte sich auf die Strukturierung und Reflexion von Gedanken sowie die 
sprachliche Ausformulierung einzelner Passagen. Die inhaltlichen Überlegungen, 
Argumentationen, Schlussfolgerungen und die finale Verantwortung für den Inhalt liegen 
vollständig bei der Autorin bzw. dem Autor. Alle Aussagen und fachlichen Einordnungen 
wurden eigenständig geprüft und verantwortet. 
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